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Fakt ist: im Rahmen der Revision des Kranken-
versicherungsgesetzes sind neue, transparente
und leistungsorientierte Finanzierungsmodelle
gefragt. Hier handelt es sich um einen politi-
schen Auftrag an Leistungserbringer und Inter-
essenverbände, Versicherer, Bund und Kantone.
Künftige Entwicklungen auf Gesetzes- und Ver-
ordnungsebene finden also auf dem politischen
Parkett statt. So sind etwa Änderungen der heute
geltenden Finanzierungsmechanismen dringend
erforderlich.

Der Verein SwissDRG, gegründet im Jahr
2004, hat die Zielsetzung, ein Modell eines
schweizweit einheitlichen, umfassenden Lei-
stungsabgeltungssystems für die Aufenthalte im
stationären akutsomatischen Bereich bereit-
zustellen, welches auf einem «refined» diagnose-

bezogenen Patientenklassifikationssystem basiert.
Zur Pflege und Weiterentwicklung sowie zur Um-
setzung in der Finanzierung durch die Kostenträ-
ger werden entsprechende Konzepte erarbeitet.
Über das Projektende hinaus muss ebenfalls ein
Konzept zur Pflege und Weiterentwicklung des
Systems erarbeitet werden. SwissDRG stützt sich
auf die momentanen, gesundheitspolitischen
Rahmenbedingungen und versucht, mögliche
Änderungen zu antizipieren und in der Modell-
gestaltung abzubilden. Am 20. September 2005
treffen sich hochkarätige Spezialisten mit Ärztin-
nen und Ärzten, Politikern/-innen, Behörden
und Versicherern, um über den Stand der Arbei-
ten zu informieren und offene Fragen zu disku-
tieren. 

Die aktive Mitsprache und Mitgestaltung durch
Ärztinnen und Ärzte ist wichtig, damit die Weichen
für die Zukunft in eine sinnvolle Richtung gestellt
werden können.

Diskutieren Sie mit!

Online-Anmeldung unter www.swissdrg.org/de/
05_aktuell/forum_2005_anmeldung.asp.
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Diagnoseorientierte Fallpauschalen (DRG, Diagnosis Related Groups) als Ersatz
der heute verbreiteten Pauschalabgeltungssysteme sind derzeit in aller Munde;
teilweise werden grosse Erwartungen an diese neue Abgeltungsform gestellt.
Zu grosse Erwartungen? Welchen Einfluss wird die Einführung diagnoseorien-
tierter Fallpauschalen auf Ihre klinische Tätigkeit haben?


